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12. Jahrgang Jul i  1968 Nummer 129 I 
DSG 25 gewinnt Wanderpkul 

Dr. Christeph fshlts ein p m r  Punkt 

Vom 26. Mai bis 9. Juni 1968 wurde in Waldkirch (Baden) das 13. Kandidatenturnier aus- 
etra en, das zur Ermittlung von fünf Finalisten der deutschen Meisterschaft 1969 diente. 

$.On % en dreiDig Teilnehmern konnten sich nach 13 Runden (Schweizer System) Eising 
(Solingen mit P1/i, Dr. Trlfger fK6ln) mit 9, Heini&@ Harnbur~j mit Bi/a,  Dorniden (Berlin) 
mit 8 un d Dueball (Barrlin) mit B Punkten für die En d rund@ qualifizieren. 

Der Düsseldorfer Vertreter Dr. Manfrsd Christo h verfehlte mit 711% Punkten nur knapp 
sein gestecktes Ziel. Sein P& war, doß er in &r shiveninde gyien den Turnieniegar 
Eising alles wagen muRte um noch ,dabein zu sein. Ein Remis hdtte ihn nicht nach vorne 
ebradit und so verlor er frotz guter Position diese wichtige Partie. Dr. Christoph belegte 

!en 7. bis 11. Platz. 

D U d o r f e r  Erfolge in Khigofeid 

d i i h r l i c h  treffen sich Mitglieder der Deutschen Fernsehachbundes zu einem Nadischach- 
turnier. Dieses Mal beteiligten sich in Kdnigsfeld (Schwarzwald) 42 Spieler daran. Heinz 
Hofmann vorn SK Eller belegte hierbei mit 7 Punkten den zweiten Platz hinter dem Sieger 
Dr. k y e r  aus Stadtprozelten, der acht Punkte erzielte. - Ein Blitzfurnier gewann Franz 
Schranz (Rochade), und Friedhelm Jung (Fideler Bauer) wurde Dritter. 

... Ein neues S&dbudr 

GROSSE REMISPARTIEN von Wolfgang Heidenfeld; erschienen im Walter Rau Verlag, 
Düsseldorf. 80 Seiten, broschiert, 35 Partien. DM 9,N. Zu beziehen durch den Fachbuch- 
handel. 

Dieses Buch ist bemerkenswert. Es bringt Partien aus den Jahren 1896 bis 1966, die zu den 
besten gehoren, die je gespielt wurden. Sehon die Namen der Weltmeister Lasker, Capa- 
blanca, Aljechin, Botwinnik und Tal bürgen für prüchtige Kombinationen. Alle Partien sind 
Kampfschach und beweisen, da13 nicht nur ein ,Siegn wirkliche Meisterschafr bezeugt. 



Aus der Bundeskiasse 
Meister von Nordrhein-Westfalen wurde der Schachklub Münster. Er schlug in der End 
runde die Gruppensieger Solingen und Münster mit jeweils 411% : 3112 Punkten. Da Solingen 
gegen Krefeld mit 6 : 2  Punkten gewann, nehmen an der "Deutschen" nun Solingen und 
Münster teil. 

Jugenslschach 
In den Punktspielen um die Meisterschaft vom Niederrhein konnte die Mannschaft der 
DSG 25 mit den Junioren Born äoser, Vossen, Wünsche, Falge, Wille, Wirtz und Richter 
recht beachtliche Erfolge erzi.8en. Sie gewannen gegen Krefeld mit 3lb : 2lh! gegen 
Wuppertal mit 5% :%, und egen Uedem mit 4118 : l l / i  Punkten. Gegen die Duisburger 
langte es zwar nur zu einem 8< : 3, jedoch holte die DSG-Jugend damit den Titel "Nieder- 
rheinmeister 1968" nach Düsseldorf. Sle qualifizierte sich (damit zum ersten Mole nach 1960 
wieder für die NRW-Jugendmeistersdioft. 
Den ersten NRW-Endrundenkampf gegen den SV Paulsen Detmold gewann die Jugend 
der DSG 25 hoch mit 5 : 1 Punkten. 
Bei der NRW-Meisterschaft in Wanne-Eickel belegte Renee Born ässsr den zweiten Ad 
und er ist nun spielberechtigt fOr die Deutsche ~ugendrneisterscha\, d i r  Ende Juli in S a a r t ,  
brüdren ausgetragen wird. Herzlichen Glückwünsch! 

Fideler Bauer in Lu~emburg 
Au& bei seinem zehnten Auslandsstart konnte der reisefrewdi e SK Fideler Bauer einen , 
ochlnen Erfol errin !n. In Bad Mondorf beim internationalen &annschafttturnier belegte 
er in der A-!lasse !inter dem Sieger E r b &  und Zürich einen guten dritten Platz vor 1 
weiteren fünfzehn Mannschaften, Die Düsseldorfer setzten diesmal Lohmann, Mädler, 

f: 
Richard, Jung und Dr. Sternfsld ein. Die Damenriege mit Päschke, Sass, Haußmann und 
Richard erziehe 50% der möglichen Punkte und blieb damit in der ersten Tubellenhälfte. 

Schnellschach in Solingen 
Das mit 80 Teilnehmern besetzte Schnellturnier der SG Solingen gewann in der Meister 
klasse der Bamberger Jürgen Teufel mit 201/n : 3% Punkten vor Gerusel (20), Hess (161/s), 
Eising (16112, Nicolai (16 Heil (151/~), Dr. Christoph (15) und weiteren 17 S ielern. In dem 
starken Fel d konnten sick Drechsler, Schichtel, Lohmann, Enpert und Schefrer nicht durch- 
setzen. - Das B-Turnier gewann bei 28 Spielern sicher Gstettenbauer (Ports ort) vor 
Strybosch (Vierten) und Becker (Ibbenbüren). Es wurden 7-Minuten-Partien gespiek so daß 
die Turnierdauer sieben Stunden betrug I 

Aufsteiger stehen fest , 

Nach wochenlangem Kampf fiel jetzt die Entscheidung im Düsseldorfer Nebenturnier: 
Schranz, Mikulla, Hoff und Storkeboum schafften den Aufstieg ins Hauptturnier. 

Schranz, Rochade 5% 'PM. Hoff, DSG 25 6% Pkt 
Mikulla, iiilden 5l/2 Pkt. Storkebaum, DSG 25 
Dallmann, DSG 25 5 Pkt. Wons, Schewe Torm 
Rachen, Schewe Torm 3 Pkt. Eich, Schewe Torm 
Beel, Rochade 3 Pkt. Pfannendörfer, Rochade 2x12 Pkt. 
Ulrick, Holthausen 2112 Pkt. Peure, Holthausen 21/a Pkt. 
Schurig, DSG 25 211% Pkt. Flechtner, Eller 2 Pkt. 
Elstner, Oberbilk 2 Pkt. Mützel, Rochade l l l n  Pkt. 

Schachverein Tannenhof. Mit 20 Punkten holte sich Rohn den Titel Vereins-Blitzmeister 
vor Zacher (19) und Blatz (18). Im Turnier wurden vier Durchgänge gespielt. P$?-;' 

<;L2:J+d ? 

Schachgemeinschaft Holthausen. Das Pokalturnier gewann Paul Ulrich. In dem mit 28 Teil- 
nehmern besetzten K.0.-Wettbewerb besiegte er im Endspiel Esch. Die Vereinsmeisterschaft 
fiel ebenfalls an Ulrich. 

Schachklub Oberbilk. Acht Spieler nahmen an der Blitzmeisterschaft teil, die nach leb- 
haftem Verlauf mit dem Pwnktgleichstand von Lück und Conrad endete, da es ieder auf 
12 : 2 Punkfe brachte. Den Stichkampf gewann Conrad und wurde damit Vereins-Blitz- 
meister 1968. 



DSC 25 siegt irn Endspiel 

einem klaren 3:l-Erfol kam die DSG 25 gegen Hochheide im Finale um den Pokal 
s Schachverbandes ~iederrhein.  Hierbei spielten: Friehoff 1 gegen Steffl 0, Schiffer lh 
gen Peters '12,  Borngäsrer 1 gegen Orth 0, Drechsler 112 gegen Albert 112. Die DSG 25 
elt nun um den NRW-Pokal. 

Schachklub Caissa 

Blitzmeister des Klubs wurde Albert Mohr mit 9 : 1 Punkten vor Walter Kiel mit 8 und 
Georg Schamberg mit 7 Punkten. 

Jahreshauptversarnmlung i n  Eller 

E 
Benrath vor HoMausen 

Ein Mannschaftsturnier, das der SK Baumberg zum lQj(ihrigen Bestehen durchfrihrte, qe- 
wann die SG Benrath mit einem Punkt Vorsprung vor Hottkausen. An diesem Turnier 
nahmen neun Mannschaften teil, U. a. Monheim, Leverkusen, Opladen, Tienen (Belgien) 
und Bergisch-Neukirchen. 

Düsseldorfer Jugend wieder m r n  

Schach in Stockum 
, 
II Alle Schachfreunde die in Stockum wohnen, haben jetzt in der Gaststätte .Zum alten 

Exerzierplatz", Stockumer Kirch- Ecke Amsterdamer StraBe, eine Spielgelegenheit. Jeden 
I Montag (ab 20 Uhr) treffen sich hier Schachfreunde, die eine zwanglose Spielgemeinschaft 

gebildet haben. Spielmaterial ist vochanden. Gäste werden immer gerne gesehen. 

Sckndlschach in  Bonn 

Rainer Sclylbruch Jugendmeisier von Ratingen 

OSKAR BEEKMANN, ~rddd-~ockum, Keutrnannstraße 271 . 
Fernsprecher Krefeld 5 37 38 
Fordern Sie bitte die neue Preis l is te kostenlos und unverbindlich an. 



Das Wort hat der Präsident des DSB, Herr Konsul Dähne: 

Zum Meisterwart wurde Großmeister Lothar Schmid gewählt 
Frauenwart wurde Frau Margarete Grzeskowiak aus Gießen 
Nun zur Spielstärke: die deutschen Spitzenspieler gehören 
Welt; darauf können wir alle stolz sein. Es könnte sein, d 
Meinung ist, das klinge sehr hochtönend. Dazu folgendes: 
Zur Schach-Olympiade 1964 nach Tel-Aviv entsandten wir folgende Mannschaft: 
Wolfgang Unzicker, internationaler Großmeister; Lothar Schmid, internationaler Groß- 
meister; Klaus Dar a, internationaler Großmeister; Helmut Pfleger, internationalerMeister; 
Mohrlock und ~ e c t t  (Durchschnittsalter 31 Jahre). Bei Beteiligung von 14 Nationen be- 
legten wir den 3. Platz. 

Nun zur Mitgliederzahl des DSB. Die FlDE hat eine Statistik veröffentlicht. Ich beschrä 
mich auf die ziffernmäßig stärksten und schwächsten Nationen: 

Prozentsatz auf 10 000 

Tschechoslawa kei 

Großbritannien 

Wenn man diese Zahlen nachdenklich betrachtet, kommt man zu der Auffassung, da13 


